
sein Personal ab September wieder 
normal einzusetzen. 

Beide Gesprächspartner sind sich einig, 
dass sie im Nachhinein froh sind, nicht 
von Anfang an das ganze Ausmass der 
Pandemie gekannt zu haben. So war 
man im ersten Moment schockiert, 
buchte um, suchte das Gespräch mit den 
Kunden und bot Alternativen an. Der 
zweite Lockdown war schon härter – die 
meisten Reisen und Events/Konzerte 
wurden endgültig annulliert… trotzdem 
zeigten die meisten Kunden Verständnis. 
Michael Boggio und Ivan Meyer (der 
Inhaber von ivanmeyertours) brauten 
das «Fernweh-Bier» um Kunden bei der 
Stange zu halten. Daniel Gast schulte 

die Mitarbeiter umfassend und setzte 
sie, wenn möglich, in anderen Bereichen 
der Firma ein. Ohne Kurzarbeit ging es 
trotzdem nicht, Entlassungen mussten 
bisher jedoch keine ausgesprochen 
werden.  

Die Leute reisen wieder, die meisten in der 
Schweiz, einige wenige ins Ausland. Der 
ganze Markt ist jedoch «kurzfristiger». 
Was Michael und Daniel auffällt ist, 
dass die Leute – auch viele Junge – 
vermehrt persönlich im Reisebüro und 
weniger im Internet buchen. Natürlich 
informiert sich die Kundschaft vorgängig 
im Internet und hat konkrete Vorschläge, 
möchte jedoch die «Sicherheit» sowie 
Beratung und Unterstützung des Reise-

büros in Anspruch nehmen. Diese 
Chance, welche sich aus der Pandemie 
ergeben hat, sollten Reisende sowie 
Anbieter unbedingt nutzen! Vielfach ist 
es im Internet nicht günstiger. Reisebüros 
können umbuchen, stehen mit Rat und 
Tat zur Seite während Internet-Kunden 
noch heute auf Antwort warten. 

Michael und Daniel sind optimistisch. 
Beide gehen davon aus, dass sie selber 
bald wieder reisen und auch wieder 
zusammen Fussballspiele im In- 
und Ausland besuchen werden. Wir 
wünschen ihnen, dass ihre «positive» 
Einstellung bald belohnt wird und sie 
ihren Leidenschaften wieder nachgehen 
können. 

Alexandra Weber 

Hornusserfeste 2022 in Bätterkinden
 

 

Wie ist der Stand der Planung ein Jahr vor diesen Anlässen?

Adrian Röthlisberger, OK-Präsident, gibt 
gerne Auskunft. Die Planungsarbeiten 
laufen gut, die Daten stehen, Sponsoring-
Unterlagen sind verschickt und die An-
frage an Vereine für Helfereinsätze sind 
verschickt. Zusätzlich ist eine grosse Lot-
terie in Planung. 

Schulanlage in Bätterkinden, die Riese 
in Kräiligen Richtung Kyburg. Pro Tag 
stehen 18 Riese zur Verfügung so dass 
täglich 36 Mannschaften spielen können. 

Am ersten Wochenende rechnet man mit 
70 Mannschaften mit rund 1200 Aktiv-
hornussern, am zweiten Wochenende 
mit rund 1400 aktiven Hornussern. Im 
Moment geht man davon aus, dass ein 
«normales» Fest ohne grosse Corona-
Einschränkungen durchgeführt werden 
kann. Je nach Entwicklung der Pandemie 
und den Vorgaben fällt jedoch im Früh-

die Durchführung der Feste. Weil Bätter-
kinden die geplanten Musiktage und auch 

sonstige Anlässe nicht durchführen konn-
te, möchten die Hornusser ein Fest auf 
die Beine stellen, bei welchem sich die 
Bevölkerung wieder mal treffen kann. 

Die Unterhaltung wird bewusst «schmal» 
gehalten, es gibt keine Megaparty im 
Festzelt sondern kleine aber feine Kon-
zerte in der Bar. So steht bereits fest, dass 
es irische Musik und Blues-Rock-Kon-
zerte geben wird aber auch ein Abend 
mit regionaler Musik und 80/90er-Jahre 
Sound mit DJ. 

Wie kommt ein aktiver Turner und 
Schütze wie Adrian Röthlisberger dazu, 
OK-Präsident eines Hornusser-Anlasses 
zu werden? Ihm liegen die Vereine und 

das Dorf am Herzen, deshalb habe er sich 
zur Verfügung gestellt. Ab und zu stelle 
er zwar eine Verständnisfrage aber dies 
hindere ihn nicht an der Aufgabe. Er hat 
auch ein top-motiviertes OK im Rücken 
und zusammen freuen sie sich auf die 
Aufgabe. 

Wir wünschen den Hornussern viel Er-
folg bei der weiteren Planung und hoffen 
auf zwei gemütliche und unterhaltsame 
Festwochenende im August 2022.

  BÄTTERK INDEN

Nähere Infos zu den Hornusserfesten 

www.hornusserfeste2022.ch

Adrian Röthlisberger, 
OK-Präsident

Organisationskomitee


